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Axm 9xm£ OmwrvUé und Gwtt ffyxAMMvi/.

SJceine fämtlidjen fiegitimationen toaren
fort. 3<ö ftctlc mir bert 23organg berart oor,
bafj ein roirfltdjer ©ifenbaljnräuber in meiner
23rieftafdje meine Slusroetspapiere entbecfte,

besgleidjen 3b* ïelegramm, bafj er
bann meine Stoffe einnahm, ju roefrhem
3roetf, roeifj icb nicbt. 3$ toäre uermutltd) in
(Estampes nocb länger aufgehalten, nocb

oiel länger, benn bie ßeute finb bort non
einer gerabeju himmeljrhreienben Stupibität

Sie Derselben ben Sfusbrucf roenn id)
nicbt einem jufällig fontroflterenben 3n=
fpcftor perfönlicb betannt gemefen roäre. SJÎei»

nen Steuerungen glaubte man ja nicbt
man roar ntdjt ba3u 3U beroegen, S3aris tele»

grapbifdj anjufragen. Sod) bas intereffiert
Sie für ben Slugenblict ja nietjt. SBas roidj-
tiger ift: roo plt fid) ber ©auner augenblid=
lia) auf, ber fid) unter meinem Tanten hier
eingeführt hat .?"

Sireftor ßeblanc rotjdjte fid) ben Sdjroeifj
oon ber Stirn.

,,3d) roeifj es nicbt ." ftöfjnte er, icb
roeifj überfjaupt gar nidjts. 3<h roeifj nur, bafj
biefe Slffäre ber Sluin meiner Sîeroen ift!"

33itte, nefjmen Sie fid) jufammen!" fagte
ber Äommiffar fdjarf. 3<h fann auf 3h*e
Sîeroen jetjt roirflidj feine Slüdftdjt nefjmen,
es gilt SBidjtigeres!"

Sireftor fiebfanc richtete fidj langfam auf.
Seine 33eroegungen roaren müfjfam unb
fdjroerfäflig.

So fagen Sie mir nur eins:" flefjte er,
3u roelrbem 3roecf tut benn biefer ©auner
bas alles? SBas beabfidjtigt er roas roiff
er tun, roenn er firfj fjier unter 3biem Slamen
einfüfjrt?"

Sas roeifj id) nicht. 3$ tocig oorläufig
nur bas eine: bafj er es getan bat. Safj er
fogar im ©rprefj feinen eigenen Staub, unter
bem Singe non gröfjerem SBert roaren, roie»
ber freiroillig herausgab. Sllfo mufj er Soff»
nung haben, ben SSerluft hin roieber aus»
jugfeicfjen."

ßeblanc nicfte trübe.

3a, ja bann fann idj 3hnen alfo bie
ganje Sadje nodj einmaf beridjten .?"

SBenn Sie ben bisherigen 33erlauf ber
Salfdjmünjeraffäre meinen, mufj idj Sie al=
lerbings fehr barum bitten."

11. gortfefcung

SBürben Sie midj oieHeidjt ju bem S3rin=

jen Slfbert begleiten? ©r roohnt im £>otel
bes Sfngtais, unb er ift einer ber Saupt»
beteiligten in biefer Slffäre. 3n fetner Sfcäfjc

hält fid) audj ber Äommtffar roottte fagen,
biefer raffinierte ©auner, auf."

Sie gingen hinüber.
Unterroegs berichtete ßeblanc alles, mas

fia) bisher jugetragen hatte. 33erid)tete roört»
lieh noch einmal, mas er fdjon Slnatol Sßigeon
erjâfjlt fjatte, unb beridjtete audj oon beffen
Sîad)forfd)ungen unb bem (Ergebnis, bafj bie
SJÎûttjen in ber Stacht im Schlafzimmer bes
^Bringen gegen edjte umgetaufd)t rourben.

Äommiffar Social hörte aufmerffam ju.
3a) gfaube ." fagte er halblaut, idj

oerftefje bie Saftif biefes Sttjroinblers. ©r
mill bie galfdjmünjer herausfinben, bann aber
nidjt unfdjäblid) madjen, fonbern oielmeljr
jroingen, mit ihm gemeinfam ju arbeiten. Sfffo
geroiffermafjen unter ßeitung ber Kriminal»
polijei ihr ©eroerbe in erhöhtem SJÎafje fort»
jufetjen fange hätte er natürlidj nidjt in
meiner SJÎasfe hierbleiben fönnen, roeif er
mit ber SJtöglidjfeit rechnen mufjte, bafj idj in
aftemädjfter 3eit mieber befreit mürbe
aber biefe furje 3ett hätte ihm fdjon ©etegen=
fjeit gegeben, bas ßager ber galfdjmünjer
ju finben ."

Sie maren im Sotel bes Singlais.
Ser S3rinj ftanb nor bem Spiegel unb

rücfte ben Smofing juredjt. Sie fdjroarje 33ut=

tcrflrj fafj oorbifblidj-
©r mar etmas oerblüfft, als ßeblanc unb

ein frember Serr in fein 3tmmer famen, bodj
feine Ueberrafdjung fteigerte fidj nodj bei ben

erften SBorten bes Sireftors, ber ihm aus»
einanberfetjte, bafj ber £riminal=Äommtffar
Sir. 1, ber fidj jetjt unter bem Sîamen eines
Dberft Sîorbatm aufhafte, ein Sdjroinbfer fei,

bafj ber Äriminaffommiffar 9er. 2, ber
roaljre 23eamte, oor ihm ftelje.

3ean, idj braudje Sie nidjt mehr!"
fagte ber S3rinj. Sann, afs ber Siener bas
3immer oerlaffen hatte, roanbte er fidj an
3ooiaf.

Sie finb alfo ber ridjtige Äommiffar"
3aroohf "
Unb Sie hätten midj alfo ohne roeiteres

oon einem Sdjrotnbler, roenn es biefem ein»

gefallen roäre, oerbaften laffen?"

Soheit ." beteuerte ßeblanc entfetjt.
,,©ut ich banfe." ©r roanbte fich an

3coiaf. Ser SJÎann, ben ich auf feinen eige»
nen SBunftt) meinen 33efannten afs Dberft
Storbalm oorfteflte, ift oor einer halben Stunbe
im SJÎotorrab fortgefahren, ©r behauptete, er
hätte eine Spur ber galfdjmünjer gefunben
3nroieroeit bas auf SBafjrbeit beruht, roeifj
idj nidjt ."

Ser Äommiffar fah ju bem ïifdj hinüber,
auf bem eine 33rieftafd)e, ein S3ünbel 33anf=
neten unb eine 33örfe mit ©ofbftüden fagen.

Gr fah einen Serjftt)tag fang angeftrengt
auf ben gufjboben, als motte er ihn mit fei»
nen 23liden burdjbofjren. Sann hob er rafd)
ben Äopf:

Sie fagten bas ©elb fei roieberfjolt
in ber Sîadjt umgetaufdjt, nidjt roaljr?"

3a "
3ooial nidte finnenb.
Db es möglid) ift, bafj biefer ©auner fdjon

erfuhr, bafj idj roieber in Freiheit bin unb
bemnadj feine Ietjte Sîettung in ber gfudjt
fudjte 3dj glaube es nidjt. Sie SJÎel»

bung roirb aus ©stampes nodj faum hier
fein ."

ßr roanbte ftd) an ben S3rinjen:
SBenn Sie mid) ein roenig unterftütjen

roollten, nur paffio, benn eine aftioe

Prima Referenzen
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Meine sämtlichen Legitimationen waren
fort. Ich stelle mir den Vorgang derart vor,
daß ein wirklicher Eisenbahnräuber in meiner
Brieftasche meine Ausweispapiere entdeckte,
- desgleichen Ihr Telegramm, daß er

dann meine Rolle einnahm, zu welchem
Zweck, weiß ich nicht. Ich wäre vermutlich in
Estampes noch länger aufgehalten, noch

viel länger, denn die Leute sind dort von
einer geradezu himmelschreienden Stupidität

Sie verzeihen den Ausdruck wenn ich
nicht einem zufällig kontrollierenden
Inspektor persönlich bekannt gewesen wäre. Meinen

Beteuerungen glaubte man ja nicht
man war nicht dazu zu bewegen, Paris
telegraphisch anzufragen. - - Doch das interessiert
Sie für den Augenblick ja nicht. Was wichtiger

ist: wo hält sich der Gauner augenblicklich

auf, der sich unter meinem Namen hier
eingeführt hat .?"

Direktor Leblanc wischte stch den Schweiß
von der Stirn.

Ich weiß es nicht ." stöhnte er, ich
weiß überhaupt gar nichts. Zch weiß nur, daß
diese Affäre der Ruin meiner Nerven ist!"

Bitte, nehmen Sie sich zusammen!" sagte
der Kommissar scharf. Ich kann auf Ihre
Nerven jetzt wirklich keine Rücksicht nehmen,
es gilt Wichtigeres!"

Direktor Leblanc richtete sich langsam auf.
Seine Bewegungen waren mühsam und
schwerfällig.

So sagen Sie mir nur eins:" flehte er,
zu welchem Zweck tut denn dieser Gauner
das alles? Was beabsichtigt er was will
er tun, wenn er sich hier unter Ihrem Namen
einführt?"

Das weiß ich nicht. Ich weiß vorläufig
nur das eine: daß er es getan hat. Daß er
sogar im Expreß seinen eigenen Raub, unter
dem Dinge von größerem Wert waren, wieder

freiwillig herausgab. Also muß er Hoffnung

haben, den Verlust hier wieder
auszugleichen."

Leblanc nickte trübe.

Ja, ja dann kann ich Ihnen also die
ganze Sache noch einmal berichten .?"

Wenn Sie den bisherigen Verlauf der
Falschmllnzeraffäre meinen, muß ich Sie
allerdings sehr darum bitten."

it. Fortsetzung

Würden Sie mich vielleicht zu dem Prinzen

Albert begleiten? Er wohnt im Hotel
des Anglais. ^ und er ist einer der
Hauptbeteiligten in dieser Affäre. Jn seiner Nähe
hält sich auch der Kommissar wollte sagen,
dieser raffinierte Gauner, auf."

Sie gingen hinüber.
Unterwegs berichtete Leblanc alles, was

sich bisher zugetragen hatte. Berichtete wörtlich

noch einmal, was er schon Anatol Pigeon
erzählt hatte, und berichtete auch von dessen

Nachforschungen und dem Ergebnis, daß die
Münzen in der Nacht im Schlafzimmer des
Prinzen gegen echte umgetauscht wurden.

Kommissar Jovial hörte aufmerksam zu.

Ich glaube ." sagte er halblaut, ich
verstehe die Taktik dieses Schwindlers. Er
will die Falschmünzer herausfinden, dann aber
nicht unschädlich machen, sondern vielmehr
zwingen, mit ihm gemeinsam zu arbeiten. Also
gewissermaßen unter Leitung der Kriminalpolizei

ihr Gewerbe in erhöhtem Maße
fortzusetzen lange hätte er natürlich nicht in
meiner Maske hierbleiben können, weil er
mit der Möglichkeit rechnen mußte, daß ich in
allernächster Zeit wieder befreit würde
aber diese kurze Zeit hätte ihm schon Gelegenheit

gegeben, das Lager der Falschmünzer
zu finden ."

Sie waren im Hotel des Anglais.
Der Prinz stand vor dem Spiegel und

rückte den Smoking zurecht. Die schwarze
Butterfly saß vorbildlich.

Er war etwas verblüfft, als Leblanc und
ein fremder Herr in sein Zimmer kamen, doch

seine Ueberraschung steigerte sich noch bei den

ersten Worten des Direktors, der ihm
auseinandersetzte, daß der Kriminal-Kommissar
Nr. 1, der sich jetzt unter dem Namen eines
Oberst Nordalm aufhalte, ein Schwindler sei,

daß der Kriminalkommissar Nr. 2, der
wahre Beamte, vor ihm stehe.

Jean, ich brauche Sie nicht mehr!"
sagte der Prinz. Dann, als der Diener das
Zimmer verlassen hatte, wandte er sich an
Jovial.

Sie sind also der richtige Kommissar"
Jawohl ."
Und Sie hätten mich also ohne weiteres

von einem Schwindler, wenn es diesem
eingefallen wäre, verhaften lassen?"

Hoheit ." beteuerte Leblanc entsetzt.

Gut ich danke." Er wandte sich an
Jovial. Der Mann, den ich auf seinen eigenen

Wunsch meinen Bekannten als Oberst
Nordalm vorstellte, ist vor einer halben Stunde
im Motorrad fortgefahren. Er behauptete, er
hätte eine Spur der Falschmünzer gefunden
Inwieweit das auf Wahrheit beruht, weiß
ich nicht ."

Der Kommissar sah zu dem Tisch hinüber,
auf dem eine Brieftasche, ein Bündel Banknoten

und eine Börse mit Goldstücken lagen.
Er sah einen Herzschlag lang angestrengt

auf den Fußboden, als wolle er ihn mit
seinen Blicken durchbohren. Dann hob er rasch
den Kopf:

Sie sagten das Geld sei wiederholt
in der Nacht umgetauscht, nicht wahr?"

..Ja ."
Jovial nickte sinnend.

Ob es möglich ist, daß dieser Gauner schon

erfuhr, daß ich wieder in Freiheit bin und
demnach seine letzte Rettung in der Flucht
suchte Ich glaube es nicht. Die
Meldung wird aus Estampes noch kaum hier
sein ."

Er wandte sich an den Prinzen:
Wenn Sie mich ein wenig unterstützen

wollten, nur passiv, denn eine aktive

?rims kreierenden DJ i'r. Lauter ä.v. kssel
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Hättgfeit im 3ntereffe ber Äriminalpolijei
nerlange icb gar nicfjt, bann fönnen mir
bie Schroinbler noctj fjeute Sîadjt faffen." Gr
lädjelte eigentümlicfj: SBentgftens ben, ber in
ber Sîacfjt bas (Selb umtaujcbt ."

Sas SJÎotorrab flomm ben fteilen Serpen»

tinenroeg binauf.
Stuf ber einen Seite ragte ftarr unb fjodj

bie gefsroanb auf. Ser SBeg frhofj auf ber

anberen Seite jäfj in bie liefe.
Slnatol Sßigeon mufterte bie SJÎeilenfteine,

fo gut er es in ber Sunfelfjeit fonnte, bie

langfam um ibn nieberfanf unb aflmätjlidj
bie ©egenb rjerfjüllte.

Er roar bei 57.

Sas roar ber, ben i(jm Gnigma angegeben

hatte.
ßr ftieg ab unb fafj fid) nadj einem SSerfterf

für bas SJÎotorrab um. Sie bidjten 33üfd)e

fdjienen ifjm geeignet. (Er fdjob bas Sîab fjinein.
Sann begann er an ber fteilen getsroanb

fjod)3uflimmen. Gin paar Stufen, bie un»

auffällig eingefjauen roaren, famen ifjm ba»

bei 3U Silfe. Gin frember 33eobadjter, ber

nidjt mit ber Sîatur bes Drtes nertraut roar,
fjätte fte faum bemerft. 3bm roiefen fte jetjt
bie Siidjtung.

Gin breiter gefsfpaft flaffte oor ifjm.
Sie Stufen oerbreiterten fidj ju einem

fdjmafen ©rat, auf bem er ftdj feitroärts fdjie»
ben fonnte. 33is 3U bem Spalt.

Seine Singer frafften fidj in bas ffieftein.
Gr fam nur ganj langfam oorroärts. SJcifli»

meterroeife.
Sann fjatte er ben Spalt erreidjt.
Unb bas erfte, roas er fafj, roar bie bro»

fjenbe SJÎûnbung eines ausgeftredten Steool»

oers, bte bidjt oor feiner Stirn fjing.
Gin barfdjes: öänbe fjodj!" folgte un»

mittelbar.
Xrotj bes Grnftes feiner ßage fonnte er

fidj eines leifen ßädjelns nidjt erroefjren.
SBollen Sie, bafj idj abführe?" fragte er.

Sie Sänbe roerbe idj nadj 3b*em 33elieben

fjodjftreden, fobalb icfj roieber einen feften unb

fieberen S3oben unter ben Süjjen habt im

übrigen brauchen Sie fictj nidjt 3u forgen. Sie
©räfin fenbet midj."

ffiut greunb?"
3a."
fiofung?"
Gnigma."
Ser Sieooloer oerfdjroanb. ©leiefj barauf

ftredten fiefj ifjm 3toei SIrme entgegen:
S3üte, ftüfjen Sie fiefj Sie ftnb gleidj

brinnen."
_ ^Slnatol folgte ber Slufforberung.

'

Gin letjter, fnapper Sprung, bann roar

er hinüber unb ftanb inmitten eines höhlen»

artigen ©anges.
Gin SJÎann betrachtete ihn aufmerffam.

Sie halten auch oon unten rufen fön=

nen, oorausgefetjt, bafj bie ßuft rein roar,
- bann hätten roir 3hnen bie Stridleiter

Ijinuntergelaffen."
Ser SJÎann hob feine efeftrifdje îafdjen»

lampe.
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Tätigkeit im Interesse der Kriminalpolizei
verlange ich gar nicht, dann können wir
die Schwindler noch heute Nacht fassen." Er
lächelte eigentümlich: Wenigstens den, der in
der Nacht das Geld umtauscht ."

Das Motorrad klomm den steilen Serpcn-
iinenweg hinauf.

Auf der einen Seite ragte starr und hoch

die Felswand auf. Der Weg schätz auf der

anderen Seite jäh in die Tiefe.
Anatol Pigeon musterte die Meilensteine,

so gut er es in der Dunkelheit konnte, die

langsam um ihn niedersank und allmählich
die Gegend verhüllte.

Er war bei .'>7.

Das war der, den ihm Enigma angegeben

hatte.
Er stieg ab und sah sich nach einem Versteck

für das Motorrad um. Die dichten Büsche

schienen ihm geeignet. Er schob das Rad hinein.
Dann begann er an der steilen Felswand

hochzukommen. Ein paar Stufen, die
unauffällig eingehauen waren, kamen ihm dabei

zu Hilfe. Ein fremder Beobachter, der

nicht mit der Natur des Ortes vertraut war,
hätte sie kaum bemerkt. Ihm wiesen sie jetzt
die Richtung.

Ein breiter Felsspalt klaffte vor ihm.
Die Stufen verbreiterten sich zu einem

schmalen Erat, auf dem er sich seitwärts schieben

konnte. Bis zu dem Spalt.
Seine Finger krallten sich in das Gestein.

Er kam nur ganz langsam vorwärts.
Millimeterweise.

Dann hatte er den Spalt erreicht.
Und das erste, was er sah, war die

drohende Mündung eines ausgestreckten Revolvers,

die dicht vor seiner Stirn hing.
Ein barsches: Hände hoch!" folgte

unmittelbar.

Trotz des Ernstes seiner Lage konnte er
sich eines leisen Lächelns nicht erwehren.

Wollen Sie, datz ich abstürze?" fragte er.

Die Hände werde ich nach Ihrem Belieben

Hochstrecken, sobald ich wieder einen festen und

sicheren Boden unter den Füßen habe im

übrigen brauchen Sie sich nicht zu sorgen. Die

Gräfin sendet mich."

Gut Freund?"
..Ja."
..Losung?"
Enigma."
Der Revolver verschwand. Gleich darauf

streckten sich ihm zwei Arme entgegen:

Bitte, stützen Sie sich Sie sind gleich

drinnen." âAnatol folgte der Aufforderung.
'

Ein letzter, knapper Sprung, dann war
er hinüber und stand inmitten eines höhlenartigen

Ganges.
Ein Mann betrachtete ihn aufmerksam.

Sie hätten auch von unten rufen
können, vorausgesetzt, daß die Luft rein war,

dann hätten wir Ihnen die Strickleiter
hinuntergelassen."

Der Mann hob seine elektrische Taschenlampe.

»tsrkt Xötpor u. I^srvsn
,rZioc///n' ist n»cb â. deut.
St»nâe âer^Vissensckslt

liZ! Sittte sür lii» Hemi

tel ?ur Ueounx cler (Zeistes- uncl
Xorrierkr-ilte tur l»nx unâ àit.
Damit jeâerinann âas rZ/oci/in"
naeu âem patentiert. Verlabren
von ?rol. Or. rlâdermann unâ
Or. Lbrentelâ kennen lernt, senâen

vir ân jeâe Person, velcke
uns seine ^âresse einsenâet,

Keute umsonst?
âa?u âie delebrenâe krocnllre
über .làtionelie kilervenpliexe-,

Klitltixunx âes Nervensystems,
âer Nerven, âer IVIusicein unâ
âes (Zeistes, voilstèinâix xrstis.
L/ocà" ist âas vissenscnsltl'
anerk-lnrte I>1e^venpràoî>rat. Sie

Sie .lZioeitin« nekmen sollen.

solort um ein <Zrs//smu5/sr an

St. I.ec,nksrcls-^potbeke
St. OsIIen 75. S49

k^ur in àpotnelien ?u bsben.

iiekert Vorkângs je-zliclier ^rt vorn
billigsten bis Tum ieinsteri Qenre ?u fiìbriti-
proison àel-.t an privsts.

iVluàrsenàntzeri tranco.

psrscZepIat^ 2lü k-iLk 1

à/s
I^I. Z.°i0 in â. âpotuellen

aie inlolxe scbleckter lu-
xenâs^evobndeiten, ^us- ^

sedrertunxell unâ âerzlei- j

eben »n âem Scbvinâen
idrer besten lirait lei-
âen k»ben, vollen keines-
tâils versäumen, âie lient-

voile unâ »ulkliirenäe
Scbrill eine» Xervenârrtes
Uber Urs»cden, folxen u.
Aussiebten ». rleiiunx âer
lVervenscovàcbe iu lesen.
Illustriert, neu be»rdeitet.
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in Lriekm»rken von

vi'. kumlors rtollanstîtlt
p-oo-s x Sorif 477 Z79.

iXIZöL^SP^I.'rr:!? l924 lXr. Il Nekmen Lie bitte be! öestellunAen immer suk rten I^ebelspslter" lZe^u--!

6



ßommen Sie weiter ."

Slnatol Sßigeon folgte ifjm.
Ser ©ang rourbe etroas enger unb uie=

briger. ©in einäelner SJÎann tonnte gerabe
noef) binburd). Sann roeitete er ficb plötjlicf)
ju einer grofjen $öf)fe, bie bureb äroei Sßc=

troleumlampen erleuchtet roar. 3n einer ©efe

ftanben mehrere SJÏafdjinen.

günf SJîâmtet fafjen if)m entgegen, bie
gefpaunten Sîeooloer in ber §anb. 3n ofen
53Iiefen fag SJÎifjtrauen unb Erroartuug.

Sfnatof Sßigeon trat in ben Cidjtfreis.
,,©ut greunb!"
©ine Stimme aus bem §intergrunb rief

iiberrafefjt:
Sfnatof S3igeon!"
©in SJÎann brängte ftcf) oor, reidjte ifjm

freubig bie §anb. Sfnatof erfannte ifjn, fie
hatten fidj oor fanger 3eit einmal in 2on=
bon fennengefernt.

Ser SJÎann manbte fid) mit erflärenber
ffiefte an bie anberen:

Sefjt, bas ift Sfnatol Sßigeon, ber be=

rühmte Sfnatof Sßigeon, ber bie Äronjuroefen
ber englifrben Königin ftafjl!"

Sfnatof Sßigeon fäcfjefte grüfjenb. SJÎan

umbrängte ifjn oon aflen Seiten, ©nblid)

33oben ift ifjr aflmäfjlicf) unter ben güfjen
ju heifj geroorben. 3br fotlt oor alten Sin=
gm fefjr oorfidjtig fein. Sie felbft roill nur
fjeute abenb nodj einen letjten, grofjen Coup
roagen, bann madjt fte für oorläufig Schluß

fjatte er ftcfj freigemacht unb fah fidj rings
um. Sah auf bie ganje ©inridjtung ber Sjöljle,
auf bie SJÎafehinen, bie 33eleudjtung, auf bie
notbürftigen SBofjnungsgegenftänbe.

SJÎan fdjob ihm einen Stufjf hin.
©r fetjte fidj.
3dj fomme oon ber ©räfin ." fagte er,

oon ©nigma. Sie läfjt euch fogen, fte

roill bie Sache hier in SJÎonte aufgeben. Ser

unb um gan3 militärifrh 3U fpredjen: fon=

äcntrtert fidj rüdroärts."
©r bradj ab, benn er fah ringsum fra=

genbe unb erftaunte ©efidjter.
SBas gibt es benn?" fragte er.
SJÎan holte eine 3eitung oor.
Sie ©räfin roeifj nodj nidjts .?" fragte

einer.
Slnatol Sßigeon fdjob bie Sdjultern hodj-

vi*"'"

Wie angenehm empfinden
fehlsichtige Augen den Wechsel, wenn sie von der Fessel
gewöhnlicher Augengläser befreit, durch Zeiss-Punktal-
gläser blicken. Ein grosses Sehfeld mit gleichmässig
scharfen Netzhautbildern in jeder Blickrichtung die
wiedererlangte volle Bewegungsfreiheit der Augen beim
Umherblicken man ist sich kaum mehr bewusst, dass

man noch Augengläser trägt.

PUNKTALGLÄSER
für Brillen und Klemmer

Sorgfältige Anpassung durch den Optiker.
Illustr. Druckschrift .Punktal 123" gratis.

Schuß vor der Grippe
Der Grippebazillus gelangt durch den Mund
in den Körper. Man hüte sich deshalb, während
der gegenwärtigen Grippeepidemie sich anhauchen

und anhusten zu lassen und stärke seine
Mund- und Rachenschleimhäute durch häufiges
Mundspülen u. kräftiges Gurgeln mit dem auch
von den Behörden empfohl., desinfizierenden

Kräuier-Gurgelwasser
j TRYBOL

Flasche Fr. 2.50 in Apotheken, Drogerien und Parfumerien

TuchfabrikSennwald
liefert direkt an Private gediegene Herren- und
Damenstotfe, Strumpfwollen und Wolldecken
zu billigsten Preisen. Auch Annahme von Schafwolle

und alten Wollsachen. Muster franko. (639)
Aebi & Zinsii, SENNWALD ££)

Der Staubsauger LUX ist schwedisches Fabrikat.
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Kommen Sie weiter ."

Anatol Pigeon folgte ihm.
Der Gang wurde etwas enger und

niedriger. Ein einzelner Mann konnte gerade
noch hindurch. Dann weitete er sich plötzlich

zu einer großen Höhle, die durch zwei
Petroleumlampen erleuchtet war. Jn einer Ecke

standen mehrere Maschinen.

Fünf Männer sahen ihm entgegen, die
gespannten Revolver in der Hand. Jn allen
Blicken lag Mißtrauen und Erwartung.

Anatol Pigeon trat in den Lichtkreis.
Gut Freund!"
Eine Stimme aus dem Hintergrund rief

überrascht:

Anatol Pigeon!"
Ein Mann drängte sich vor, reichte ihm

freudig die Hand. Anatol erkannte ihn, sie

hatten sich vor langer Zeit einmal in London

kennengelernt.
Der Mann wandte sich mit erklärender

Geste an die anderen:

Seht, das ist Anatol Pigeon, der
berühmte Anatol Pigeon, der die Kronjuwelen
der englischen Königin stahl!"

Anatol Pigeon lächelte grüßend. Man
umdrängte ihn von allen Seiten. Endlich

Boden ist ihr allmählich unter den Füßen
zu heiß geworden. Ihr sollt vor allen Din-
gcn sehr vorsichtig sein. Sie selbst will nur
heute abend noch einen letzten, großen Coup
wagen, dann macht sie für vorläufig Schluß

hatte er sich freigemacht und sah sich rings
um. Sah auf die ganze Einrichtung der Höhle,
auf die Maschinen, die Beleuchtung, auf dic
notdürftigen Wohnungsgegenstände.

Man schob ihm einen Stuhl hin.
Er setzte sich.

Ich komme von der Gräsin ." sagte er,
^ von Enigma. Sie läßt euch sagen, sie

will die Sache hier in Monte aufgeben. Der

und um ganz militärisch zu sprechen:
konzentriert sich rückwärts."

Er brach ab, denn er sah ringsum
fragende und erstaunte Gesichter.

Was gibt es denn?" fragte er.
Man holte eine Zeitung vor.
Die Gräfin weiß noch nichts .?" fragte

einer.
Anatol Pigeon schob die Schultern hoch.

leblslcbtize àu«en clen VVecksel, venn sis von cler kessei
-zevokniicker àxen-Mser belreit, clurck 2eis»-punktsl-
-Mser blicken. lZin xrossez Seklelcl mit xleickmitssix
scbsrlen lVetsksutbilclern in jecler klick ricklun-z ciie
«ieciererisn-zte voile kevexun-zslreikeit cler àuxen beim
vinksiblicken msn ist sick ksum mekr devuzst, clss»

msn nocb àxenxliiser trszt.

kür Lrillen unä Klemmer
Sor-MItiee ànpsssunx clurck clen Optiker.
iilustr. vrucksckrilt .Punkts! 123- xrstis.

SctììiltZ vor cler <5rîx>x>e
Oer Qrippebs?ilius gel-mx-t ciurcb cien Vlunci
in clen Körper. lVlsn liiite sick clestislb. vvslirenci
cier srerrenwärtigen (Zrippeepiciemie sick snbsu-
eben unci sniiusten ?u Isssen unci stärke seine
lVluncl- unci kseiienüLnIeirnnäute ciurck ksukiges
lVluncispüIen u. krâkiisres (Zurgeln mit clem suck
von cien keliörcien ernpiolii., ciesiniisierencieri

i îkViSOI,
r'Isscbe I'r. Z.S0 in àpotkeken, Oroczerien unà ?srlumerien

lielert ciirekt sn privste geciiegene Hsrirsn- unit
vsmsnstolts, Strumpf«»»«« unci Wollktsekon
2u billigsten preisen. >Vuc:k ^nnskrne von Lckat-
voile unci slten Wolissetien. IVIuster trsnico. <639)

Oer 8tsubssul-cr I.VX ist sckveciiscbes I-'sbrikst.
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SBas fon pe roiffen .?"

. bafj fte in ber größten ©efafjr ift!
Die tarifer Äriminalpolisei fjat einen Se=

teftio entfanbt, einen Äomntiffar Sooiaf ."

Slnatol Sßigeon facfjte oergnügt.
©etoifj, ber bin idj felbft! SBenigftens in

aJîontecarto. Ser edjte ift für oorfäufig un=

fdjäblidj gemadjt ."

Sllfo Sie roaren bas!" faßte einer be=

rounbernb.
Sanrt fjieft man ibm bte 3eitung bin.

S3erfdjiebene §änbe seigten auf eine Stelle.
©ine îurje SÎ0H3. Gr las fie:

Sie 33arjnpoIi3ei oon Gstampes hat ben

als Gifenbarjnbieb einßelieferten Sirreftanten
beute mieber aus ber $aft entlaffen, ba er

insmifrfjen als Äriminalfommiffar Jooiaf
aus Sßaris ibentifisiert rourbe. Gr banbelt
ftdj bier um einen fredjen ©aunerftretdj. Un=

fere ßefer erinnern fidj sroeifeftos nodj, bafj ."
Stnatol Sßigeon liefj bas 331att finfen.

Gr roar jefjr blafj ßeroorben.

Sie ©räfin ift in ©efabr!" flüfterte er.

Spranß auf, ftiefj ein paar sur Seite unb

lief bem Slusßanß 5U. 3dj mufj fie roarnen,

- fonft ift pe oerloren ."
Gr rannte burdj ben bunflen ©ang. SHn*

ter iljm ber ein paar SJiänner, oon benen

einer eine fiaterne Ijodjfjieft. Sfnatof Sßigeon

fanb auf biefe SBeife ben Sfusgang.

Sie Strlcffeiter!" befafjf er.
SJÎan fjolte fie fjeroor. fitefj fie in bie

Tiefe gfeiten.
Gr jerbifj fidj bie Unterlippe oor Un=

gebulb.

Gs ift fdjon jebn Ufjr ." murmelte er,

bis idj fj'nüberfomme, oergefjt audj eine

fjafbe Stunbe minbeftens boffentfidj fjat
fie nodj nidjts unternommen ."

Gr griff mit beiben $änben in bte Seife.
Seine Sfüfje fafjten ntdjt fofort bie Quer=

feile. Gr liefj fidj einfadj in bie liefe gleiten.

Sas raufje Seil rifj bie $aut an ber 3nnen=

feite feiner §änbe auf, aber er madjte fidj

nidjts baraus.
Gin paar SJÎeter über bem Grbboben fiefj

er los.
Saufte fjinunter. Sdjfug in bie Änie.

Sprang roieber fjodj, oon bem ffieftrüpp

3crfrajjt unb aerriffen.
SRifj fein SJÎotorrab fjeroor.
Ser SJÎotor fprang an.
Gr fdjob es ein paar Sdjritte, fprang auf

unb jagte burdj bie Sîadjt.
Sein SRab fdjnellte oorroärts roie ein Sßfeil.

Sie 33äume 3U feinen Seiten rourben gleidj
fangen, grotesfen Sdjatten, bie eine unflijt=
bare ©eroalt rüdroärts rifj.

Gr adjtete auf nidjts.
Gr lag auf feinem Sïab, oornüberge=

beugt, bie 3äfjne sufammengebiffen, äffe

Sîeroen angefpannt. Gr füfjfte ftcf) roie eine

Spiralfeber, bie oon einer fremben ftarfen

jctemandez partout
Cevrai cigare

BRISSAGO lË$m
CUPRESSUS %ß

Spezialität: Brissago DELICADOS und LEICHT

Achermann & Co., Filiale Luzern

Humor hält frisch bis hoch ins Alter:
Drum abonniert den Nebelspalter.

ist der anerkannt beste desinfizierbare
Email- Weißlack für Innen und Außen.

Verlangen Sie im Farbenhandel nur ALPOLIN und lassen
Sie bel Ausführung von Malerarbelten nur ALPOLIN
verwenden. Gutachten der Materialprüfungsstelle zu Diensten.

GEORG FEY& Co., Lackfabrik, St. Margrethen

Kunsthaus Zürich
am Heimplatz Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

Ausstellung März:

HANS THOMA
Gemälde, Zeichnungen, Graphik

Täglich geöffnet von 10 12 und 2 5 Uhr. Montags geschlossen.

@
C^aujen Sie

OhreO/leider bei

e l i s s
sie sind elegant

gut upreiswert

Limmatquai 8

Cognac Zweifel'

@irt
Abonnement

a uf ben Bebels
f p alter" bereitet

3ungunb2flt
g r c u b e

Der Snglifdfje

SSunberbalfam
o. nax 3eUer, 2Cpott)efer,

9îomanêÉ)orn, wirb beute
in taufenben gamitien alê
einn'geê Heilmittel gehalten

(Sr bjlft ficher!

Marke Leuchfrurm

Vo keine Oeptls Desitin« weide man slm M u
ALFRED ZWEIFEL

«alapa-Meren» U Lumrn (Sctwerc)

Ein Kaufmann hatte einst ein Huhn
Und wusste nicht, wohin es tun.
Da schloss er's über Nacht allein
In eine Unionkasse ein.
Da brach ein Brand im Hause aus ;

In Asche fiel das ganze Haus.
jedoch der Unionkassaschrank
War noch erhalten, Gott sei Dank.
Das Huhn im Innern, wird man raten,
War sicher gar und weich gebraten?
Wer solches rät, der hat verloren.
Im Gegenteil: Es war gefroren.

B. SCHNEIDER, Union-Kassenfabrik, ZBRICH I.

LCHinA «17

gebraucht mit Vorteil

wer sich müde und
abgespannt fühlt.
Mien » Fr. Î.75 l 6.25 ii in Ipitbiun

Dolderbalifl
nach Wald haus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. T28

Vorhänge
'und sämtliche Vorhangstoffb. Tisdidedcen

Verl. Sie eine unverb. Ansichtsendung,
die Sie überzeugen wird, dass Sie eine
solch unerreichte Auswahl bei so
niedrigen Preisen nirgends finden, z. B.:

Etamine-Garnituren von Fr. 11.75 an
Madras-Garnituren von 11. an
Tischdecken von 11.50 an

bis zum elegantesten Genre.

Rideaux A.-G., St. Gallen
Grösste« Spezlalhaus der Branche mit Depots In

der ganzen Schweiz. 572

Liqueur
extra
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Was soll sie wissen .?"

. dah sie in der größten Gefahr ist!
Die Pariser Kriminalpolizei hat einen
Detektiv entsandt, einen Kommissar Jovial..."

Anatol Pigeon lachte vergnügt.
Gewiß, der bin ich selbst! Wenigstens in

Montecarlo. Der echte ist für vorläufig
unschädlich gemacht ."

Also Sie waren das!" sagte einer
bewundernd.

Dann hielt man ihm die Zeitung hin.
Verschiedene Hände zeigten auf eine Stelle.

Eine kurze Notiz. Er las sie:

Die Bahnpolizei von Estampes hat den

als Eisenbahndieb eingelieferten Arrestanten
heute wieder aus der Haft entlassen, da er
inzwischen als Kriminalkommissar Jovial
aus Paris identifiziert wurde. Er handelt
sich hier um einen frechen Gaunerstreich. Unsere

Leser erinnern sich zweifellos noch, daß ,"
Anatol Pigeon ließ das Blatt sinken.

Er war sehr blaß geworden.

Die Gräfin ist in Gefahr!" flüsterte er.

Sprang auf, stieß ein paar zur Seite und

lief dem Ausgang zu. Ich muß sie warnen,
sonst ist sie verloren ."
Er rannte durch den dunklen Gang. Hinter

ihm her ein paar Männer, von denen

einer eine Laterne hochhielt. Anatol Pigeon
fand auf diese Weise den Ausgang.

Die Strickleiter!" befahl er.
Man holte ste hervor. Ließ sie in die

Tiefe gleiten.
Er zerbiß sich die Unterlippe vor

Ungeduld.

Es ist schon zehn Uhr ." murmelte er,

bis ich hinüberkomme, vergeht auch eine

halbe Stunde mindestens hoffentlich hat
sie noch nichts unternommen ."

Er griff mit beiden Händen in die Seile.
Seine Füße faßten nicht sofort die Querseile.

Er ließ sich einfach in die Tiefe gleiten.

Das rauhe Seil riß die Haut an der Innenseite

seiner Hände auf. aber er machte sich

nichts daraus.
Ein paar Meter über dem Erdboden ließ

er los.
Sauste hinunter. Schlug in die Knie.

Sprang wieder hoch, von dem Gestrüpp

zcrkraßt und zerrissen.

Riß sein Motorrad hervor.
Der Motor sprang an.
Er schob es ein paar Schritte, sprang auf

und jagte durch die Nacht.
Sein Rad schnellte vorwärts wie ein Pfeil.

Die Bäume zu seinen Seiten wurden gleich

langen, grotesken Schatten, die eine unsichtbare

Gewalt rückwärts riß.
Er achtete auf nichts.
Er lag auf seinem Rad, - vornübergebeugt,

- die Zähne zusammengebissen, alle
Nerven angespannt. Er fühlte stch wie eine

Spiralfeder, die von einer fremden starken

8p«ii»»M: kZrI,»s.go 0151.104008 iinii l.civrll
^ckermsnn <K <üc»>, filiale l^u?ern

Nurnor «Sit triscn vi» nocn in« ^Itor:
vrum sdonnierî r>»n rHedsIspsItsr.

c/«?r ont?l-/conn/ lbes/e? às/nL^/r?r/»âre
às//- U^eA/oc/c /ur unc/ /ìl/Len.

Verlangen 5Ie Irn korbenkonliel nur 4l.?()I.Il>I unä lassen
5ie bei ^ustlikrung von t^aierardelten nur 4l.?OI,Ik>l
verwenden. tZutocbten 6er k^sterlalprufungsstelle ru Diensten.

?eVK Ko., I.solifàijl, 8t.àgrsìl.sn

«.m rteinipiat? rrara IVr. z, 5, 9, ll, 24

>Xu88teIIuniZ Ivlär?:

(Zernà'Irie, ^eiennungen, Orspliik
räzlicn xeöllnet von lo 12 uncl 2 s vkr. Uontax» xescbiossen.

E)

K II. II 8 §
à c/k?i/l7/?t'

Ein
Abonnement

a uf den
Nebelspalter" bereiter

JungundAlt
Freude!

Dcr Englische

Wunderbalsam
v. Mar Zeller, Apotheker,
Romanshorn, wird heute
in taufenden Familien als
einziges Heilmittel gehalten

Er hilft sicher!

»I tllll W!I5 Il!iî«l« Mà »ZI ck« àì II

«l!W-ü«!>!»».c tll-m «îàltt

tun iXaulmonn batte einst ein ttutin
Uncl wusste nickt, wonin es tun.
vs scilloss er's über blockt sliein
In eine ltnionlcssse ein.
Da brscb ein krsncl im ttsuse sus :

ln ^scbe fiel clss gsn?e tisus.
1e6ocb cier Unionlcssssscbrsnlc
Vt/sr nocb erkalten, (Zoll sei Dank.
vss ttutin im Innern, wirci msn rsten,
Vi^sr sicber gsr unci weicb gebraten?
^er solctics rat, cler tiat verloren.
Im Ocgenteil: Iis wsr geboren.

v. ScNI^IVHK. Union-Ksssenkobrik. ^llklCN I.

«17

godrsuont mit Vorteil

ver 8ivk mvlik unlj
abgöZpannt füklt.
N,cn t kr. Z.?i i. itt i, t,» t,,tii»w

llolllerbaljli
tsglick bis 12 vkr
nsckts irn lZetriebe
kîetourkskrt 60 Lts.
im Abonnement

45 lits. 7?q

<uncl sàtlicke VlllllilllgZtllfie. sj.lllllelllllll
Verl. Sie eine unverd. ânsicbtsenclunx,
clie Sie überzeugen vircl, clas» Sie eine
solck unerreiedte àusvabl bei »o nie-
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bis Tum elegantesten (Zenre.

lîittssux ^. -S., St. SsIIsn
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gauft gufammengebatlt rourbe unb nun Ios=

fdjnefft.
gr nabm bte Äuroen in einem ïempo,

barj er fürdjtete, fein Slab roerbe ins Sdjfeu*
bern geraten. Slber es ging nodj.

Oer fafj bie Gidjter non SJlontecarfo nor
fidj auftaudjen.

Sa erreidjte itjn bas 33erfjängnis:
dein SBagen fam ibm entgegen. (Er fjörte

fein Staffeln. Sfn einer Äuroe trafen fie ju=
fammen.

(Er bog jur Seite
SBoffte berumfafjren
3u fpät
Sie ßenfftange entglitt fetner $anb.
gr fiifjfte, roie ifjn eine mächtige (Seroalt

rjorroärtsroirbelte, roie er ben 33rurfjteif
einer Sefurtbe burdj ein Sîichts faufte
bann ftürste er jälj in bie Xiefe. Sein Äopf
fdjlug auf. gin ftedjenber Sdjmerä burdj=
Surfte fein §irn.

Sann fdjroanb ihm bie SSefinnung.
Ser SBauernroagen fjieft oben auf ber

Strafje. 3roei SJiänner ffetterten fjinunter,
fjoben ifjn auf, fegten ifjn oorftcfjtfg auf ben
SBagen unb, fufjren ifjn baoon.

Sfber baoon merfte er nidjts mefjr.

Sie ©räfin" foeferte oorfidjtig bie graue
Sjerücfe.

gnbfidj fann man ftdj roieber als SJÎenfdj

füfjfen!" feufäte fie etegifdj.
gfoira, bte auf bem Siroan fag, brannte

fidj eine 3igarette an. Sie Blies ein paar
funftooffe Slingef, bann ladjte fie:

3dj oerftefje bidj. Unb idj mufj bir offen
gcftefjen: idj brädjte es nidjt fertig, midj ber=

art aft anjuäiefjen, roie bu es tuft. Sfber bu
fjätteft ftets eine foldje Sefbftüberroinbung."

gnigma ftanb oor bem Spiegel.
gin gfattes, fdjroarjes ïrifot umfdjmiegte

fie. Sfus ifjrem ©efidjt ifdjte fie einen Sîeft
oon Sdjminfe, ifjr roafjres jugenbfidjes
©efidjt erfdjien barunter. Sie feingefdjnitte=
nen 3üge ber 3ofe" unb ber Sfgentin".

Sie nafjm oon bem ïifdjdjen bie Seibert=
masfe unb befeftigte fie oor bem ©efidjt. Sîur
ifjre bunflen Sfugen bfitjten burdj ben Stoff
fjinburdj.

SBarum tuft bu es eigentlidj?" fragte
gloira.

gnigma fdjob bie Sdjultern fjodj unb liefj
fie mit furjetn Sîucf roieber finfen.

©ott, bas ift fo eine eigenartige Sadje."
Sie naljm ben fleinen Sîeooloer, ber auf

bem ïifdjdjen lag, bie Sjlenblaterne unb bas
33ünbel Stetridje. ©in letjter prüfenber 33ticf

flog in ben Spiegel. Sie nicfte sufrieben.
So, jetjt gib mir bitte nodj einen 3ufl

aus betner 3tgarette, fo, bas ift fdjön.
Sanfe."

Sie ridjtete fidj auf unb ging sur tüx.

©efunbe unb
kräftige 3äf|ne

ber Segen bes Obols
Dbol beêinfïûiert unb reinigt
SOîunb unb 3öf)ne, ift ange*
nefjm unb erfrifdjenb. Dbot
Compagnie "K.M. (Solbad).

ba« roitffamfte Jg>üf«mittel

gegen 343

ttorjetttge

Wlâtmttn
(BUnjenb begutaeb,tet con ben

Xtrjten.
3n allen Xpotf)efen, Cctjadjttl

h 60 XaMetten $t. 15..
J>tob«ti4ungrJt. 3.50.

Çrofpefti grat« unb (ranto

«enemlbepot:
Saboratorium 9îaboIntj

«oftl, »miete «rtüje 37

T

2kL6 Secte gegen
Frosrbeulen
aufgespr Hände
Wundlaufeaetc
Sdwbede FSCtô.

zufiab&nùnrfpp'
ihskmxiDrüaeri&ri

Truog s CieXhur

£)u, oorig bani ein gfefj' mit âme ßtjorb üotl ßsier, er ift uêgfdjtipft unb umgreif, Olli <2ier

ftnb fabutt." ,3o, baê baft bä @trof nüb gmadjt b» bem spflöber.*

Die idealste Nervenkraft-
nahrung ist

Nervenstärker
St. Fridolin

Hervorragendes
Nervenheilmittel bei Schlaflosigkeit,

Neuralgie,
Neurasthenie, abgearbeiteten
Nerven und sämtlichen
nervösen Erscheinungen.

Preis Fr. 5.

Allein echt aus der
St. Fridolin-Apotheke

Näfels 2 »5

Tel. Sein. 4823. Gegr. 1904.

Bureau (37

E. Hüni
Rennweg 31, ZUrlch 1

Prima Reter. zur Vertilgung
Auskünfte

Beobachtungen
und private

Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslände

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Faust zusammengeballt wurde und nun
losschnellt.

Er nahm die Kurven in einem Tempo,
daß er fürchtete, sein Rad werde ins Schleudern

geraten. Aber es ging noch.

Er sah die Lichter von Montecarlo vor
sich auftauchen.

Da erreichte ihn das Verhängnis:
Ein Wagen kam ihm entgegen. Er hörte

sein Rasseln. An einer Kurve trafen sie

zusammen.

Er bog zur Seite
Wollte herumfahren
Zu spät
Die Lenkstange entglitt seiner Hand.
Er fühlte, wie ihn eine mächtige Gewalt

vorwärtswirbelte, wie er den Bruchteil
einer Sekunde durch ein Nichts sauste

dann stürzte er jäh in die Tiefe. Sein Kopf
schlug auf. Ein stechender Schmerz durchzuckte

sein Hirn.

Dann schwand ihm die Besinnung.
Der Bauernwagen hielt oben auf der

Straße. Zwei Männer kletterten hinunter,
hoben ihn auf, legten ihn vorsichtig auf den
Wagen und, fuhren ihn davon.

Aber davon merkte er nichts mehr.

Die Gräfin" lockerte vorsichtig die graue
Perücke.

Endlich kann man sich wieder als Mensch
fühlen!" seufzte sie elegisch.

Elvira, die auf dem Diwan lag, brannte
sich eine Zigarette an. Sie blies ein paar
kunstvolle Ringel, dann lachte ste:

Ich verstehe dich. Und ich muß dir offen
gestehen: ich brächte es nicht fertig, mich derart

alt anzuziehen, wie du es tust. Aber du
hattest stets eine solche Selbstüberwindung."

Enigma stand vor dem Spiegel.
Ein glattes, schwarzes Trikot umschmiegte

sie. Aus ihrem Gesicht wischte sie einen Rest

von Schminke, ihr wahres jugendliches
Gesicht erschien darunter. Die feingeschnittenen

Züge der Zofe" und der Agentin".
Sie nahm von dem Tischchen die Seidenmaske

und befestigte sie vor dem Gesicht. Nur
ihre dunklen Augen blitzten durch den Stoff
hindurch.

Warum tust du es eigentlich?" fragte
Elvira.

Enigma schob die Schultern hoch und ließ
sie mit kurzem Ruck wieder sinken.

Gott, das ist so eine eigenartige Sache."
Sie nahm den kleinen Revolver, der auf

dem Tischchen lag, die Blendlaterne und das
Bündel Dietriche. Ein letzter prüfender Blick
flog in den Spiegel. Sie nickte zufrieden.

So, jetzt gib mir bitte noch einen Zug
aus deiner Zigarette, so, das ist schön.

Danke."
Sie richtete sich auf und ging zur Tür.

Gesunde und
kräftigeZahne

derSegendesOdols
Odol desinfijn'ert und reinigt
Mund und Zähne, ist angenehm

und erfrischend. Odol-
Compagnie A.-G. Goldach.

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
«linzend begutachtet von den

Zlerzren.

Jn allen Zlpotheken, «ch-chtei
à SV Tabletten M. iii..

Pr-btrackungFr. Z.S0.

Pr-srekti gratis und franko

«eneraldepot-
Laboratorium Nadolny

«Sasel, Mittlere Straße Z7

Seà c7Sc?A7

avftzsspc kàà
làs^sàe?

s'Nioq»c.e.ckvi'

.Du, vorig hani ein gseh' mit âme Chorb voll Cier, er ist usgschlipst und umgheit, alli Wer
sind kabutt." »Jo, das hätt dä Stroß nüd gmacht by dem Pflüder.»

Die idealste t>iervenkrstt-
nskrung ist

8t. frîâoiin
ttervorrsgencies Nerven-
lieilmittel bei Lcklsklo-
sigiieit, lVeursIgie, lVeu-
rsstkenie, abgearbeiteten
tXerven unci ssrntlicken
nervösen Lrsckeinungen.

preis ?r. 5.

Allein eckt sus cler

8t. ssriliolin-Apottiolcs

rei. Sein. 4>î2Z. vegr. 1904.

kure»u »Z7

e. n o n i
Nsnnvvog ZI, TUrlen 1

Prien» keler. zur Vertilgung

vsodsentungsn
disenlorsenungon
jeâ. Art im ln- u. àuslsncle

Tellmer, Lie bitle bei lZestellungeu immer sut à r^ebelspslter" öe?ug!
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I m SCHUHE
¦* ^tör dieser Marke
: sind erstklassig

I QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

Sas tft alfo ßeute bas letjtemal hof=

fentlidj bringt es recht oiel. 3*) nehme alles,
mas an ©elb ba ift. SJtorgen früb finb roir
in ber £>öbTe, roo uns Slnatol Sßigeon er=

ruartet unb nach ein paar Sagen ."
Sie fpielte finnenb mit ben Stetridjen.
»3a, roeifj ©ott, roo roir nach ein paar

Sagen finb."
Sie Sür fiel Ijtitter ihr ins Sdjlofj.
Sie ftanb auf ber 33alfongaIerie bes f>o--

tcls, bie rings um bie ganse ©tage lief. 9Jîeh=

rere ©lastiiren gingen auf biefe ©alerie.
©nigma ftanb ein paar Sltemsüge lang

ganj ruhig. bann glitt fie burch bie Sun-
telheit oorroärts, bie fie roeich unb linb um=

fdjmiegte unb fie su einem roefenlofen Sdjat=
ten madjte.

Sie ftanb an ber Sür 3um Sdjlafsimmer
bes Sßrinsen. 3bT Sietricfj glitt leife ins
Sdjlofj. ¦

Ser Sßrins lag unruhig in feinem 33ett.

©r fjielt ben Sltem an.

Sie Sür tnadte leife.
©ans oorfichtig, leife, um jebes ©c=

räufdj su oermeiben, Ijob er ben Äopf.
Sin ber ©lastür seidjnete ftdj ein Sdjatten
ab. Sas Sdjlofj tlirrte gebämpft.

Sie Sür öffnete fidj um einen fdjmalen

Spalt.
Ser S3rins lag roieber regungslos.
Sas einsige ©eräujdj im 3tmmer roar

bas Siefen ber Ubr. ©in gleidjmäfjiges, bump=

fes Sümmern.
Slber ber Sßrins roufjte nidjt, ob es bie

Ubr ober bie Sdjläge feines Wersens roaren.

©nigma taftete fidj oorroärts.
Ser Schein ifjrer 331enblaterne blitjte auf,
rourbe su einem matten, gelben £idjt=

fegel, ber ftdj ins Sunfel bohrte.
Ser Sßrins füfjfte burdj bie gefdjloffeneit

Slugenliber fjinburdj, roie fidj ber Strafjl über

fein $3ett fdjob, fein ©efidjt traf, ©r prefjte
bie £ippen feft aufeinanber, fjielt bie Slu=

gen gefdjloffen unb oerfudjte fefjr tief unb

regelmäßig su atmen.
©nigma atmete erleichtert auf.
©r fdjlief
Sllfo roar ibr feltfames Slitgftgefiihl grunb=

los geroefen. Sîodj ahnte niemanb etroas. Sie
roürbe jetjt bas ©elb nebmen, roürbe in
ibr 3intmer surüdgeben, unb ber Streidj
roäre gefabrlos geblieben roie jeber anbere,

ben fte bisber unternabm.
Ser Schein ber 331enblaterne traf bas

Sîadjttifdjdjen.
Sie trat näfjer.
Sonberte mit ber einen §anb forgfam bic

©egenftänbc, bie fie mitneljmen roollte.
Sie 33rieftafdje, bie 33örfe

Unb bann fdjraf fie plötjlidj sufammen,

bafj fie unroitlfürlidj einen halblauten Schrei

ausftiefj, bie üaterne fallen liefj
Sas ©las serfplitterte auf bem S3oben.

Um ibre gufjgelenfe lagen sroei StaljT
feffeln.

3roei §änbe bWen ifjre Srüfje feft. Sas
©ifen fdjnappte ein.

10

Das ist also heute das letztemal
hoffentlich bringt es recht viel. Ich nehme alles,

was an Geld da ist. Morgen früh sind wir
in der Höhle, wo uns Anatol Pigeon
erwartet und nach ein paar Tagen ."

Sie spielte sinnend mit den Dietrichen.
»Ja, ^- weiß Gott, wo wir nach ein paar

Tagen sind."
Die Tür fiel hinter ihr ins Schloß.

Sie stand auf der Balkongalerie des

Hotels, die rings um die ganze Etage lief. Meh¬

rere Glastüren gingen auf diese Galerie.
Enigma stand ein paar Atemzüge lang

ganz ruhig. - - dann glitt sie durch die

Dunkelheit vorwärts, die sie weich und lind
umschmiegte und sie zu einem wesenlosen Schatten

machte.
Sie stand an der Tür zum Schlafzimmer

des Prinzen. Ihr Dietrich glitt leise ins
Schloß.

Der Prinz lag unruhig in seinem Bett.
Er hielt den Atem an.

Die Tür knackte leise.

Ganz vorsichtig, leise, um jedes
Geräusch zu vermeiden, hob er den Kops. ^
An der Glastür zeichnete sich ein Schatten
ab. Das Schloß klirrte gedämpft.

Die Tür öffnete sich um einen schmalen

Spalt.
Der Prinz lag wieder regungslos.
Das einzige Geräusch im Zimmer war

das Ticken der Uhr. Ein gleichmäßiges, dumpfes

Hämmern.
Aber der Prinz wußte nicht, ob es die

Uhr oder die Schläge seines Herzens waren.
Enigma tastete sich vorwärts.
Der Schein ihrer Blendlaterne blitzte auf,
wurde zu einem matten, gelben Lichtkegel,

der sich ins Dunkel bohrte.
Der Prinz fühlte durch die geschlossenen

Augenlider hindurch, wie sich der Strahl über

sein Veit schob, sein Gesicht traf. Er preßte

die Lippen fest aufeinander, hielt die Augen

geschlossen und versuchte sehr tief und

regelmäßig zu atmen.

Enigma atmete erleichtert auf.
Er schlief

Also war ihr seltsames Angstgefühl grundlos

gewesen. Noch ahnte niemand etwas. Sie
würde jetzt das Geld nehmen, würde in
ihr Zimmer zurückgehen, und der Streich
wäre gefahrlos geblieben wie jeder andere,

den sie bisher unternahm.
Der Schein der Blendlaterne traf das

Nachttischchen.
Sie trat näher.
Sonderte mit der einen Hand sorgsam dic

Gegenstände, die sie mitnehmen wollte.
Die Brieftasche, die Börse
Und dann schrak sie plötzlich zusammen,

daß sie unwillkürlich einen halblauten Schrei

ausstieß, die Laterne fallen ließ
Das Glas zersplitterte auf dem Boden.
Um ihre Fußgelenke lagen zwei

Stahlfesseln.

Zwei Hände hielten ihre Füße fest. Das
Eisen schnappte ein.

I»



Herren- Damen-u. Kinderkleiderstoffe
Verlangen Sie Muster
und Preisliste franko

Adrian Schild Tuchfabrik Bern

Herren- Damen-u Kinderkleiderstoffe
in bewährten wollenen u.
halbwollenen Qualitäten

Adrian Schild Tuchfabrik Bern

Sie oerfudjte einen Schritt rücfroörts 3U

ge^en »erlor ben §alt unb ftürgte 3U
33oben.

3m nädjften Slugenblid [türmte ber Sîad)t=

tifdj 3U S3oben, ein Schatten roarf fief) über
fie, 3toei SJtännerfäufte umflammerten
ihre fxmbgetenfe.

Sie mehrte ftd) oer^roeifelt
ßs roar ausfirhtslos.
$3itte fitdjr, $ofjeit ." fagte eine frembe

Stimme.
Ser Äronleudjter flammte auf.
©nigma fab gebfenbet in 3toet ffiefidjter,

oon benen eins bas bes 33rin3en roar, - - bas
anbere fannte fte nicht. (Sine $anb griff nach

ifjrer SJiasfe unb rifj fie ab.

(Sine grau!" fagte ber grembe oerbfüfft.
Sann richtete er fid) auf.
23itte Roheit fäuten Sie. SBir haben

bie Same unfdjäblidj gemadjt."

3>ie SSlumen bes Sorb Somerfett.
5000 graues 23eIobnung!

Dben abgebilbete Sjodjftaplerin unb
§ote!biebin befinbet ftdj fett sroei SBodjen
im S3arifer Hnterfudjungsgefängnis, obne
bafj es gelang, ifjre 3bentität feftjufteflen.

Sie arbeitete in SJiontecarlo mit ei=

nem Äomplicen 3ufammen, in bem man
nad) 33efchreibungen ben berüchtigten
©entleman=ßinbredjer" Sfnatof S3igeon
oermutet, ber oor einigen SJtonaten aus

bem Conboner ©efängnis auf fenfationelle
SVJeife entfam.

gür äffe sroedbienlidjen SJÎitteilungen,
bie 3ur Jbentifisierung ber £odjftaplerin
ober 3ur ©rmittlung Sfnatol S3igeons ober

sum Sfuffinben feines gegenroärtigen Sluf=

entfjaltes fübren fönnen, ift obige S3e=

lobnung ausgefetjt.
SJÎelbungen nimmt bas S3räfibium,

3immer 24 unb 25, entgegen.
gej. : 3ooiaf, Äriminalfommiffar.

Sie Sdjlüffel raffelten im lürfdjfofj.
Sie ©räfin" richtete fidj fjalb oon ibrer

S3ritfdje auf unb fafj binüber. ©in Schimmer
ber Uttgebulb lag in ibren Sfugen. Sie roarf
fidj gleichgültig roieber jurüd, als fie ben

©inlretenben erfannte.
Sich, Sie!" fagte fie.
yjf. Sujarbin oerbeugte fidj leidjt.
3a, nur idj." ©r ftridj fid) mit bem 3eige=

jinger über fein Äinn. Sein 331icf flog be=

rounbernb über bie fdjlanfe ©eftalt ber ©rä=

fin, bie läjfig 3urüdgelebnt auf ihrem fiager
fafj, ein unenbltrh mofantes unb gelang»
roeiltes ßädjeln auf ben Cippen.

Sarf idj nähertreten?"
Sie ©räfin ladjte leife.
SMtte fefjr, idj fjabe nidjt bas Slecfjt, es

3bnen 3U oerroebren ."
Ser junge Sfboofat fam oon ber £ür bis

3ur SJÎitte ber 3efle. Sein 33ficf glitt rings

über bie SBänbe bes Siaums, - - bann 30g er
ben einfadjen $oi3ftufjI näfjer, breitete auf
bem ïifdj einige 33apiere aus unb fetjte fid).

Sebr befjagficfj baben Sie es toirflid)
nidjt!" fagte er bebauernb. Sein S31id fjing
in unenblidjem SOTitleib an ber ©räfin.

23ebaglidj .?" Siein, baoon habe

idj audj nodj nidjts gemerft."
Sfber es ift bier im Unterfudjungsge=

fängnis immer nodj beffer, afs bort brü=
ben idj meine: ba, roofjin Sie nach ber
S3erbanblung fommen roerben."

Sie ©räfin fpielte mit ben gingern auf
bem gelbbett. ©s rourbe ein ungebulbiges
ïrommeln.

3ft bas alles, roas Sie mir 3U fagen
fjaben .?"

9JÎ. Sujarbin rafdjelte mit ben S3apieren.
Siein, nein icf) meinte nur ." ©r

blätterte in ben Sfftenbogen, 30g einen
fjeroor unb rooflte ifjn gerabe oorlefen. 9Jîit=

ten in ber S3eroegung unterbrad) er fidj:
Sort brüben ift es nämlidj gan3 jdjau=

berrjaft! Sa ift es nafj, ja, roirftidj, es

ift 3toar faum glaublidj, aber es tft nun ein=

mal fo, ba ift es nafj unb fait unb
aud) nicht fo fdjön luftig unb beft roie hier."

So ."

Unb bas (Effert ift audj fürchterlich,
ba bürfen Sie fidj nämlidj nidjt mehr aus
eigenen SJÎitteln beföftigen roie fjier, fonbern
müffen bas nefjmen, roas man 3bnen gibt."

(gortfetjung folgt.)

Malaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

Vo Keine Depots lestele« weile mai sieh direkt u
ALFRED ZWEIFEL

UHini-mutilei 16., imwi (snweto

1^ Wenn nicht, so verlangen Sie *
Offerte oder lassen Sie sich

Brunswick, den amerikanischen,
Columbia, den englischen, oder
Rena, den feinen und billigen Schweizer-

Apparat vorführen 1

Wenn ja, so verlangen Sie bitte unsere
Platten-Verzeichnisse

Wir führen die Qualitätsmarken:
Grammophon

Brunswick
Columbia

Vox
ParlophonMAGIC NOTES

TRAOE-MARK

Sämtliche Musikinstrumente
sowie deren Zubehör - la Saiten

in gediegener Auswahl

Grosses Musikalienlager

MUSIKHAUS
St.Gallen Tel. 4511

Neugasse 30

RUCKSTUHL
Tel. 860 Winterthur
Stadthausitr. 125

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

Vo tetne Denis tesiehei weile mai sie« direkt

ALFRED ZWEIFEL
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Auch Ihr Haar
will spezifisch ernährt werden mit Humagsolan Orig.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte glänzend begutachten,
könnte auch Ihnen nützlich selnl Es gilt nicht nur Ihrem

Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundheit!
Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufklärungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das

Humagsolan-Dèpôt, Melide.

1(n ben SBerlag bcè

gjftt s stë.
franfieren

Suäjbrudfcrei 6. S6pfe=S5cnj

kei-feli- ljzmkli-ll. lîmllerlìleillesZ.offe
Verlangen Sie Cluster
unci Preisliste kranico

^cirisn LenIIö ?uen»sdrill Sern

kesfkli- llsMli- ll. lîil«lerlileiilef8tà
in bevtibrten volienen u.

46rian Lenilli ?uen»sdr!iX Sern

Sie versuchte einen Schritt rückwärts zu
gehen verlor den Halt und stürzte zu
Boden.

Im nächsten Augenblick stürzte der Nachttisch

zu Boden, ein Schatten warf sich über
sie, zwei Männerfäuste umklammerten
ihre Handgelenke.

Sie wehrte sich verzweifelt
Es war aussichtslos.

Bitte Licht, Hoheit ." sagte eine fremde
Stimme.

Der Kronleuchter flammte auf.
Enigma sah geblendet in zwei Gesichter,

von denen eins das des Prinzen war, - das
andere kannte sie nicht. Eine Hand griff nach

ihrer Maske und riß sie ab.

Eine Frau!" sagte der Fremde verblüfft.
Dann richtete er sich auf.
Bitte Hoheit läuten Sie. Wir haben

die Dame unschädlich gemacht."

Die Blumen des Lord Somersett.
.',000 Francs Belohnung!

Oben abgebildete Hochstaplerin und
Hoteldiebin befindet sich seit zwei Wochen
im Pariser Untersuchungsgefängnis, ohne
daß es gelang, ihre Identität festzustellen.

Sie arbeitete in Montecarlo mit
einem Komplicen zusammen, in dem man
nach Beschreibungen den berüchtigten
Gentleman-Einbrecher" Anatol Pigeon
vermutet, der vor einigen Monaten aus

dem Londoner Gefängnis auf sensationelle
Weise entkam.

Für alle zweckdienlichen Mitteilungen,
die zur Identifizierung der Hochstaplerin
oder zur Ermittlung Anatol Pigeons oder

zum Auffinden seines gegenwärtigen
Aufenthaltes führen können, ist obige
Belohnung ausgesetzt.

Meldungen nimmt das Präsidium,
Zimmer 24 und 25, entgegen.

gez.: Jovial, Kriminalkommissar.

Die Schlüssel rasselten im Türschloß.
Die Gräsin" richtete sich halb von ihrer

Pritsche auf und sah hinüber. Ein Schimmer
der Ungeduld lag in ihren Augen. Sie warf
sich gleichgültig wieder zurück, als sie den

Eintretenden erkannte.

Ach Sie!" sagte sie.

M. Dujardin verbeugte sich leicht.

Ja, nur ich." Er strich sich mit dem Zeigefinger

über sein Kinn. Sein Blick flog
bewundernd über die schlanke Gestalt der Gräsin,

die lässig zurückgelehnt auf ihrem Lager
saß, ein unendlich mokantes und
gelangweiltes Lächeln auf den Lippen.

Darf ich nähertreten?"
Die Gräfin lachte leise.

Bitte sehr, ich habe nicht das Recht, es

Ihnen zu verwehren ."
Der junge Advokat kam von der Tür bis

zur Mitte der Zelle. Sein Blick glitt rings

über die Wände des Raums, - dann zog er
den einfachen Holzstuhl näher, breitete auf
dem Tisch einige Papiere aus und setzte sich.

Sehr behaglich haben Sie es wirklich
nicht!" sagte er bedauernd. Sein Blick hing
in unendlichem Mitleid an der Gräfin.

Behaglich .?" Nein, davon habe
ich auch noch nichts gemerkt."

Aber es ist hier im Untersuchungsgefängnis

immer noch besser, als dort drüben

ich meine: da, wohin Sie nach der

Verhandlung kommen werden."
Die Gräfin spielte mit den Fingern auf

dem Feldbett. Es wurde ein ungeduldiges
Trommeln.

Ist das alles, was Sie mir zu sagen

haben .?"
M. Dujardin raschelte mit den Papieren.
Nein, nein ich meinte nur ." Er

blätterte in den Aktenbogen, zog einen
hervor und wollte ihn gerade vorlesen. Mitten

in der Bewegung unterbrach er sich:

Dort drüben ist es nämlich ganz
schauderhaft! Da ist es naß, ja, wirklich, es

ist zwar kaum glaublich, aber es ist nun
einmal so, da ist es naß und kalt und
auch nicht so schön luftig und hell wie hier."

So ."

Und das Essen ist auch fürchterlich,
da dürfen Sie sich nämlich nicht mehr aus
eigenen Mitteln beköstigen wie hier, sondern
müssen das nehmen, was man Ihnen gibt."

(Fortsetzung folgt.)

Ns.sgs -,Xv,eik«z>" »» tlill lillll! IlNllll «Ml MI !>II «MI il
«I.»I»K0 »«I-II-I-I.

V" Venn nicnt, sc» verlangen Lie î
Oklerte ocier lassen Sie »ick

vruN5ltivic.Il, cien »nieriicaniscben,
L l» I u IN t» i » cien engilscken, ocier
kt o n a clen keinen uncl billigen 8cbvàer-

Apparat vorkildren l

Wenn ja, so verlangen Sie bitte unsere
PIstrenVerz.eicnnisse

Vv'ir iülireri ciie t)usl!tät8m-»ricen:
Orammopkon

kruns>vicl<
Columbia

Vox
parlovnon

8âmtlià lVIu8iI(in8ti'umsnte
sowie cleren ?ubekör - la Zaiten

in xecliegener Ausvalil

(Grosses lVìusilcaUvnìaxer

St. oa»«i, rei. 4SI l
bieugasse 30

nuexîZiMi.
r-I 8bv «ttntortnur
8t»cltd»us,tr. 125

»I là »MI! «iüllil »II«! MI !>ll IM>
»>.I-«I0 -«rit-ru

«.einten

DD

«il kaufen Sie vorteilhaft bei

H.Grob<KC° Ställen
--------------- und Filialen ^,

/^uek Ikr »aar
«i» speiifisc-k ernannt Beriten mit r!umsg80lsn Sri».
?rok. 0r. ?untî. Vs» 1400 äsr?te gliinzvmi dsoàoktsli,
könnte auok Iknen nütilic-k »ein! Ls gilt niekt nur Ikrem

^ueseken, »onosrn «uiok Ikrer Lesuncikslt!
8vkrslben 8Ie llsker sofort um liie Krstlsiueenouno lier
äufkISrungssokrift à 34 unci lier Kutîtvktenliite »n à

»um»gsolîtn-0opôt, i^elilie.

An den Verlag dcs

Mit à Cts.

frankieren

Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpfe-Benz

Rorschach

ii


	Enigma - Die Gaunerstreiche einer schönen Frau [Fortsetzung folgt]

